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Kanalisationen und Abwasserreinigungsanlagen (ARA)  
sind die wohl wichtigsten Einrichtungen im Dienste von 
Hygiene, Gesundheit und Gewässerschutz. Am Schweizer 
Tag des Abwassers hatte die Bevölkerung die seltene 
Gelegenheit, hinter die Kulissen einer ARA in ihrer Region 
zu blicken und sich von Fachpersonen die aufwändige 
Reinigung unseres Schmutzwassers erklären zu lassen.

Am 21. Mai 2011 wurde zum ersten 
Mal schweizweit der Tag des Abwas­
sers durchgeführt. Ziel war es, die Be­
völkerung einerseits für die Prob­
lematik der Abwasserentsorgung in 
der Schweiz und andererseits der sa­
nitären Grundversorgung in den Ent­
wicklungsländern zu sensibilisieren. 
Federführend für dieses Vorhaben 
sind der Verband Schweizer Abwas­
ser- und Gewässerschutzfachleute 
(VSA), das Bundesamt für Umwelt 
(BAFU) sowie die Direktion für Entwi­
cklung und Zusammenarbeit (DEZA). 

Kanalisationen und  
Abwasserreinigungsanlagen
Duschen, der Gang auf die Toilette, 
das Starten der Waschmaschine usw. 
sind für uns selbstverständliche Hand­
lungen und aus unserem Alltag nicht 
mehr wegzudenken.
Aber was passiert eigentlich mit dem 
verschmutzten Wasser? Im Unter­
grund wird das Abwasser über kilo­
meterlange Kanalisationen und mit­
tels Pumpwerken den Abwasserrei­
nigungsanlagen zugeführt. In diesen 
wird in mehrstufigen Reinigungsver­
fahren das Abwasser aufbereitet, so­
dass es wieder dem natürlichen Kreis­
lauf – Bächen, Flüssen und Seen – zu­
geführt werden kann.

Teilnehmende ARA
In Kanton Aargau öffneten am Ak­
tionstag 16 ARA der Bevölkerung die 
Tore. Im gesamtschweizerischen Ver­
gleich war der Aargau mit Abstand 
der aktivste Kanton.

Die Abteilung für Umwelt übernahm 
die kantonale Federführung des Akti­
onstags und bot den ARA ihre Unter­
stützung an. Diese beinhaltete die 
Koordination der Aktivitäten, diverse 
Pressemitteilungen, die Erstellung 
und Finanzierung eines Flyers, aber 
auch die Präsenz am Tag des Abwas­
sers auf allen teilnehmenden ARA.
Auch die verantwortlichen ARA-Be­
treiber scheuten keinen Aufwand und 

rührten die Werbetrommel für ihre 
ARA mittels eigener Flyer und Pres­
seberichten. In diesen wurde auch 
ganz gezielt auf eigene Herausforde­
rungen wie anstehende Ausbaupro­
jekte oder ARA-Zusammenschlüsse 
hingewiesen.

Von Fachgesprächen  
bis Outdoor-Aktivitäten
Auf sämtlichen ARA wurden Rund­
gänge mit oder ohne Führungen an­
geboten. Weiter standen Besichtigun­
gen von Pumpwerken, Demonstratio­
nen mittels Kanalreinigungsfahrzeu­
gen, Filmvorführungen, der Blick ins 
Mikroskop, aber auch Aktivitäten wie 
Kletterwand, Wettbewerbe und Kut­
schenfahrten auf dem Programm. 
Nicht fehlen durften natürlich die ob­
ligate Bratwurst mit Brot und ein küh­
les Getränk. 
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Tag des Abwassers

16 Aargauer Abwasserreinigungsanlagen öffneten am Aktionstag 
vom 21. Mai der Bevölkerung ihre Tore
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Dank für das grosse Engagement
Ein grosser Dank gebührt den teil­
nehmenden ARA, welche mit viel 
Aufwand die zahlreich anwesende 
Bevölkerung mit interessanten Füh­
rungen und vielseitigen Attraktionen 
verwöhnte und grosszügig bewirtete. 
Weiter zu danken ist auch der Vereini­
gung Aargauischer Abwasserreini­
gungsanlagen (VARA), welche die 
teilnehmenden ARA finanziell unter­
stützte.
Der Tag des Abwassers war ein Er­
folg und damit auch eine Bestäti­
gung, dass die Bevölkerung dem Ge­
wässerschutz grosses Interesse ent­
gegenbringt.

Auch die ARA Baden machte am Aktionstag mit und zahlreiche interessierte Besucherinnen und Besucher liessen 
sich die verschiedenen Abwasserreinigungsstufen erklären.
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Links rund ums Thema 
Abwasser

hh www.siedlungshygiene.ch
hh www.bafu.admin.ch
hh www.deza.admin.ch
hh www.vsa.ch

Sammelsurium: Was nicht alles in der Kanalisation und somit in der ARA 
landet…
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